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Die hier vorab publizierte Version gibt den inhaltlichen Hauptteil der Rede des 
Aufsichtsratsvorsitzenden wieder. Einige formale Hinweise zum Ablauf der 
Hauptversammlung sind nicht enthalten. Die während der Hauptversammlung 
mündlich gehaltene Rede kann von dieser Vorabfassung gegebenenfalls abweichen, 
insbesondere um aktuelle Entwicklungen zu berücksichtigen. 
 
Es gilt das gesprochene Wort.  
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, meine sehr geehrten Damen und Herren, 

als Vorsitzender des Aufsichtsrats eröffne ich die ordentliche Hauptversammlung 2024 

der Siemens Energy AG, die als virtuelle Hauptversammlung im Sinne des 

Aktiengesetzes durchgeführt wird, und übernehme satzungsgemäß den Vorsitz.  

Im Namen des Aufsichtsrats und des Vorstands begrüße ich alle Aktionärinnen und 

Aktionäre und deren Bevollmächtigte sowie alle anderen Gäste, die unsere 

Hauptversammlung im Internet verfolgen.  

 

Ein Jahr der Herausforderungen 

2023 war in vielerlei Hinsicht ein Jahr der Herausforderungen – geopolitisch, 

ökonomisch und vor allem mit Blick auf Siemens Energy.  

Der Krieg in der Ukraine ging in sein zweites Jahr, die Energiekrise dauerte an, und 

die deutsche Binnenwirtschaft befindet sich weiterhin in einer schwierigen Lage.  

Dass dieser Krieg trotz massiver Unterstützung der Ukraine, weitreichender 

Sanktionen des Westens und politischer Interventionen immer noch nicht beendet ist, 

zeigt auch, wie falsch wir die Lage über Jahre, ja Jahrzehnte, eingeschätzt haben.  

Der Krieg in der Ukraine ist auch ein Weckruf für alle von uns, die wir nach dem Ende 

des Kalten Krieges glaubten, eine unipolare Weltordnung würde uns dauerhaft 

Frieden, Wohlstand und Stabilität ohne Anstrengung bringen. Die Friedensdividende 

ist jedenfalls auf absehbare Zeit ausgesetzt.  

Mit dem Krieg in Gaza ist die Weltlage zudem noch einmal deutlich komplizierter 

geworden. Der terroristische Angriff der Hamas auf Israel und damit das 

Wiederaufflammen eines seit Jahrzehnten schwelenden Konflikts macht mich zutiefst 

betroffen. Er bringt unendliches Leid über so viele unschuldige Menschen auf beiden 

Seiten, an die zu denken und zu erinnern das Mindeste ist, was wir heute tun können.  
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Nie wieder ist jetzt – und immer 

Es hat mich aber auch schockiert zu sehen, dass der Antisemitismus in Deutschland 

wieder an die Oberfläche getreten ist, nachdem sich Israel gegen den feigen Angriff 

verteidigt hat. Man muss das zivile Leid im Gazastreifen und das Verhalten Israels im 

Westjordanland nicht gutheißen, aber der Schutz freien jüdischen Lebens in 

Deutschland ist nicht nur Staatsräson, sondern eine gesellschaftliche Verantwortung 

Deutschlands und seiner Bürger.  

Anschläge wie der auf die Synagoge in Berlin oder Hass und Gewalt gegen Juden auf 

offener Straße oder in Universitäten machen auf bedrückende Weise deutlich, dass 

„Nie wieder“ keine Reminiszenz, sondern eine zeitlose Aufgabe ist: „Nie wieder ist jetzt 

– und immer“. Deshalb haben wir im Aufsichtsrat auch die Entscheidung unseres 

Unternehmens, der Initiative „#NieWiederIstJetzt“ beizutreten, von ganzem Herzen 

unterstützt.   

Ich persönlich trete seit Jahren gegen Rechtsextremismus und seine Ausprägungen 

in unserem Land ein und freue mich, dass sich jetzt immer mehr Kolleginnen und 

Kollegen finden, die sich öffentlich gegen Ausgrenzung, Intoleranz und Abschottung in 

unserem Land aussprechen.  

Es gäbe noch so viel mehr zu sagen: über die Lage in China, über die Wahlen in den 

Vereinigten Staaten von Amerika oder auch über die weitere Entwicklung in der 

Europäischen Union. Warum spreche ich diese geopolitischen und geostrategischen 

Themen als Vorsitzender des Aufsichtsrates überhaupt an? Ich spreche sie an, weil 

sie für ein global tätiges Unternehmen wie Siemens Energy auch von wirtschaftlicher 

Relevanz sind. Der Großteil der Nachfrage nach unseren Produkten und 

Dienstleistungen kommt aus dem Ausland. Ohne diese Aufträge würden viele 

deutsche „Siemens Energy“-Standorte, wie Görlitz oder Erfurt, nicht mehr existieren – 

und damit auch nicht die direkten und indirekten Arbeitsplätze dort. 

 

Klimawandel erfordert aktives Handeln 

Deshalb erfordern auch im laufenden Jahr diese Entwicklungen unsere 

Aufmerksamkeit, ebenso wie der fortschreitende Klimawandel. Die Diskussionen auf 

der COP28 in Dubai haben gezeigt, wie dringend aktives Handeln ist und – das war 

ein Novum – wie wichtig die Rolle der Industrie dabei ist.  
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Das Ziel, den Ausbau der Erneuerbaren zu verdreifachen und mittelfristig aus den 

fossilen Brennstoffen auszusteigen, ist richtig. Die Zielsetzung allein reicht aber nicht 

aus. Die Internationale Energieagentur hat es in ihrer jüngsten Studie zu erneuerbaren 

Energien auf den Punkt gebracht: Unter den derzeitigen politischen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ist das Verdreifachungsziel nicht zu erreichen. 

Um dies zu ändern, bedarf es erstens stabilerer politischer Rahmenbedingungen. Die 

EU hat mit dem Windpaket und der Windcharta ein wichtiges Signal gesetzt.  

Zweitens sind verstärkte Investitionen nicht nur in erneuerbare Energien, sondern vor 

allem und viel früher in die Netzinfrastruktur erforderlich.  

Drittens gilt es, immer noch schwerfällige Verwaltungs- und Genehmigungsverfahren 

abzubauen und Fragen der gesellschaftlichen Akzeptanz zu klären.  

Und viertens braucht es einen ehrlichen Umgang mit den Kosten für die globale 

Energiewende und vor allem einen langfristigen Plan. Auch wenn sich bei Siemens 

Gamesa durch hausgemachte Probleme die Bilanz noch unnötig weiter verschlechtert 

hat, so gehört doch zur Wahrheit dazu, dass kein westlicher Anbieter in der 

Windindustrie die nötigen Mittel für Innovation, Investitionen und Kapitalverzinsung 

verdient. Marktwirtschaftlich ausgerichtete Unternehmen werden das auf Dauer nicht 

hinnehmen können und trotz hoher Anerkennung für nachhaltiges Handeln die 

Ressourcen anderweitig allokieren müssen.  

Den Klimawandel weltweit mit innovativen Produkten und Lösungen zu bekämpfen 

und damit die Energiewende voranzutreiben, ist eine große Chance.  

Wir sprechen zurecht vom größten Investitionsprogramm seit der Industrialisierung. 

Richtig auf- und umgesetzt schafft es Arbeitsplätze, Wohlstand und neue 

Perspektiven. Dazu gehört jedoch das Wissen um die Mächtigkeit der Umsetzung und 

der Mut, die wirtschaftlichen Konsequenzen deutlich zu machen. Weltweit fünf 

Billionen Euro Investitionsbedarf pro Jahr sprechen eine klare Sprache. Siemens 

Energy ist hervorragend aufgestellt, technologisch die Umsetzung in eine CO2-

neutrale Gesellschaft zum Wohle aller zu gestalten und dabei erheblich zu profitieren.  

Es gibt kein Unternehmen in der Branche, das technologisch und inhaltlich so zur 

Gestaltung und Optimierung einer Energie-Agenda überall auf der Welt beitragen kann 

wie Siemens Energy.  
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Bericht des Aufsichtsrates 

Damit bin ich mitten in Ihrem und unserem Unternehmen. Das alles überschattende 

Thema im vergangenen Geschäftsjahr war die Lage bei Siemens Gamesa. Die dort 

angelegten strategischen Maßnahmen und die operativen Turbulenzen sowie die sich 

daraus unmittelbar ergebenden vielfältigen Konsequenzen haben die Arbeit des 

Aufsichtsrats im vergangenen Geschäftsjahr maßgeblich mitbestimmt.  

Lassen Sie mich deshalb unter Tagesordnungspunkt 1, dem Bericht des 

Aufsichtsrates, einige Ausführungen dazu machen. Den ausführlichen Bericht des 

Aufsichtsrats finden Sie im Übrigen auf den Seiten 164 bis 167 des Geschäftsberichts.  

Neben den „klassischen“ Aufgaben wie der Kontrolle des operativen Geschäfts, der 

Prüfung der Abschlüsse und der Vorstandsvergütung standen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 2023 folgende Themen im Vordergrund:  

Erstens und übergeordnet die Situation im Windgeschäft: Der Aufsichtsrat hat sich zu 

Beginn des Geschäftsjahres intensiv mit der vom Vorstand initiierten vollständigen 

Übernahme von Siemens Gamesa Renewable Energy befasst.  

Im Zentrum standen dabei die Maßnahmen zur operativen Umsetzung der mit der 

Vollübernahme und dem folgenden Delisting geplanten Verbesserungen und die 

Gestaltung einer soliden Finanzierung der Transaktion.  

Nach der Ad-hoc-Meldung der Gesellschaft vom 22. Juni 2023 hat sich der 

Schwerpunkt der Arbeit des Aufsichtsrates abrupt auf folgende Themen verlagert: 

Zunächst die Aufarbeitung der zeitlichen Abläufe zwischen Ankündigung der 

Transaktion und der sogenannten „Triggering events“ – also der maßgeblichen 

Anlässe – dieser Meldung. Hierbei ging es auch um Fragestellungen wie Qualität und 

Tiefe der Due Dilligence im Rahmen der Vollübernahme der Anteile von Siemens 

Gamesa. Desweiteren die Verifizierung der berichteten Problemstellungen und der 

Planung des technischen Lösungsmodells für diese materiellen Themen. 

Die Aufarbeitung von Chronologie und Ordnungsmäßigkeit wurde unter Federführung 

des Prüfungsausschusses und unter Einsatz von internen und externen Experten 

durchgeführt. Die intensiven Prüfungshandlungen ergaben keine Hinweise auf 

Fehlverhalten.  
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Für die Verifizierung und Beaufsichtigung der vom Management eingeleiteten 

technischen Analysen und Lösungsmaßnahmen hat der Aufsichtsrat einen 

Sonderausschuss eingesetzt. Dieser begleitet unter Einbeziehung von externen 

Sachverständigen wie dem TÜV eng den Sanierungs- und 

Qualitätssicherungsprozess des Managements.  

Der Ausschuss ist befristet und wird aufgelöst, wenn die Maßnahmen des 

Managements sichtbar greifen. Der Aufsichtsrat hat in der Budgetsitzung von Siemens 

Energy lediglich das Jahresbudget 2024 für Siemens Gamesa genehmigt. Derzeit 

arbeitet der Vorstand mit Siemens Gamesa an der strategischen Planung für die 

Folgejahre. Die teils sehr erfreulichen Mittelfristpläne aller anderen Geschäftsbereiche 

wurden ohne Auflagen genehmigt. 

Zweitens waren Fragen der Corporate Governance Gegenstand unserer 

regelmäßigen Beratungen. So befasste sich der Aufsichtsrat insbesondere mit der 

aktuellen Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex.  

Unter anderem haben wir beschlossen, den Ausschuss für Geschäfte mit 

nahestehenden Unternehmen und Personen aufzulösen und die Entscheidungen ab 

dem 1. Oktober 2023 direkt dem Aufsichtsratsplenum zu übertragen.  

Außerdem diskutierte der Aufsichtsrat drittens das Thema Auftragsgarantien. Viel 

wurde über die Gespräche des Unternehmens mit der deutschen Bundesregierung in 

den Medien und von angeblichen Experten diskutiert: Die Schlagzeilen reichten von 

Staatshilfe über Kreditgewährungen bis hin zur angeblichen Belastung des 

Steuerzahlers. Das Gegenteil ist der Fall: Für die Absicherung des boomenden 

Auftragswachstums und damit der Sicherung beziehungsweise Schaffung von 

vorwiegend deutschen Arbeitsplätzen zahlt Siemens Energy über die Laufzeit einen 

hohen dreistelligen Millionenbetrag an die Staatskasse.  

Der Aufsichtsrat unterstützt das Vorgehen des Vorstands in dieser Angelegenheit. 

Gleichwohl sind wir besorgt über die wachstumsfeindlichen Konditionen der 

Vereinbarung. Sie benachteiligen das Unternehmen und dessen Vorstand materiell im 

Wettbewerb mit anderen, die von ihren Regierungen mit weit günstigeren 

Bedingungen – bis hin zu unentgeltlichen Auftragsförderungen – ausgestattet werden.  
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Neue Mitglieder im Aufsichtsrat 

Ein wichtiges Thema ist stets auch die Weiterentwicklung des Aufsichtsrats. Neben 

der kontinuierlichen Weiterbildung, wie zum Beispiel auf dem Feld von ESG, also 

Environmental – Social – Governance, geht es auch um die Zusammensetzung seiner 

Mitglieder.  

Auf Seiten der Arbeitnehmervertreter scheidet mit Ablauf der heutigen 

Hauptversammlung Horst Hakelberg aus dem Aufsichtsrat aus. Herr Hakelberg hat als 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der Siemens Gamesa Renewable Energy sein 

profundes Wissen über unser Windgeschäft eingebracht. Ihm wird Cornelia Schau 

nachfolgen, die stellvertretende Betriebsratsvorsitzende an unserem größten 

deutschen Standort in Erlangen. Sie ist nach den Regelungen des 

Mitbestimmungsgesetzes von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des 

Unternehmens in den Aufsichtsrat gewählt worden.  

Lieber Herr Hakelberg, ich danke Ihnen im Namen des gesamten Aufsichtsrats sehr 

herzlich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit! Liebe Frau Schau, ich heiße Sie 

herzlich willkommen! Wir freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit mit Ihnen!  

Auch bei den Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat steht ein Wechsel an. Der 

Aufsichtsrat der Siemens Energy AG schlägt der heutigen ordentlichen 

Hauptversammlung vor, Prof. Dr. Veronika Grimm und Simone Menne neu in den 

Aufsichtsrat zu wählen. Die beiden Kandidatinnen sollen den bisherigen Mitgliedern 

Prof. Dr. Ralf P. Thomas und Randy Zwirn nachfolgen. Sie haben erklärt, ihre Ämter 

mit Ablauf dieser Hauptversammlung niederzulegen.  

Ralf Thomas hat sich außerordentliche Verdienste um Siemens Energy erworben. Er 

war nicht nur einer der wesentlichen Architekten der Abspaltung von Siemens Energy, 

sondern hat besonders mit seiner Tätigkeit im Prüfungsausschuss die Governance im 

Konzern über Jahre geprägt.  

Randy Zwirn war mit seiner langjährigen Erfahrung in der Energiebranche eine große 

Hilfe für das Unternehmen, insbesondere bei der Sanierung des konventionellen 

Energiegeschäfts. Für die stets konstruktive Zusammenarbeit möchte ich mich sehr 

herzlich bei Ihnen bedanken!  



Joe Kaeser: Rede zur Eröffnung der Hauptversammlung der Siemens Energy AG 2024 

 Seite 8 von 13 

Begrüßen möchte ich Veronika Grimm und Simone Menne, die heute zur Wahl in den 

Aufsichtsrat stehen. Mit ihnen haben wir zwei hervorragende Kandidatinnen 

gewonnen, die als Energiesachverständige beziehungsweise Finanzexpertin die 

Lücken eindrucksvoll schließen und ihre Expertisen einbringen können. Gerade der 

Vorschlag für die Berufung von Frau Professor Grimm hat für Aufsehen gesorgt. 

Neben einer Vielzahl von positiven und beeindruckten Stimmen wurden auch Fragen 

nach möglichen Interessenkonflikten aufgeworfen. Seien sie versichert, dass der 

Nominierungsausschuss und Frau Professor Grimm diese Fragestellung auch mit 

maßgeblichen Stellen besprochen und geprüft haben.  

 

Im engen Austausch mit dem Vorstand 

Für die Arbeit des Aufsichtsrates ist der Austausch mit den Mitgliedern des Vorstandes 

wichtig. Deshalb stehe ich mit allen Mitgliedern regelmäßig in direktem Kontakt. Das 

gilt auch für die Funktion „Recht & Compliance“: Denn Integrität und „Null Toleranz“ in 

Compliance-Fragen sind die Grundlagen für nachhaltiges, ehrliches und integres 

Wirtschaften. Darüber hinaus spreche ich mit institutionellen Investoren über aktuelle 

Themen der Unternehmensführung, Corporate Governance und Nachhaltigkeit. 

Ebenso tausche ich mich weltweit mit politischen Entscheidungsträgern sowie 

Vertretern aus Wissenschaft und Nichtregierungsorganisationen aus.  

Das daraus gewonnene Feedback ist ein wichtiger Baustein für die kontinuierliche 

Weiterentwicklung der Aufsichtsratsarbeit eines global agierenden Unternehmens der 

Energiewende. Die Erkenntnisse daraus: Trotz der Enttäuschungen um die 

Turbulenzen bei Siemens Gamesa ist Siemens Energy ein wichtiger Partner und 

wichtiger Teil eines der relevantesten Themen unserer Zeit: der Gestaltung einer 

nachhaltigen, bezahlbaren und verlässlichen Bereitstellung von Energie – dem 

Lebenselixier jeder Volkswirtschaft und Gesellschaft. Das ist Chance und 

Verantwortung zugleich. Für die Aktionäre, die Kunden, die Gesellschaft und die 

Menschen in unserem Unternehmen. Ich komme darauf später noch einmal zurück.  
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 

Der unter Tagesordnungspunkt 1 vorgelegte Jahresabschluss und der Konzernab-

schluss sowie der zusammengefasste Lagebericht für die Siemens Energy AG und 

den Konzern für das Geschäftsjahr 2023 hat die Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaft 

Ernst & Young GmbH geprüft. Sie sind jeweils mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden.  

Vorstand und Abschlussprüfer haben die Abschlussunterlagen einschließlich der 

nicht-finanziellen Konzernerklärung sowohl dem Prüfungsausschuss als auch dem 

Aufsichtsrat ausführlich erläutert. Der Aufsichtsrat hat die Abschlüsse nach Prüfung 

gebilligt. Der Jahresabschluss der Siemens Energy AG ist damit festgestellt.  

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat beschlossen, aufgrund der zunehmenden 

Komplexität und sich verändernder Rahmenbedingungen einen eigenen 

Vergütungsausschuss einzurichten. Dieser soll künftig das Vergütungssystem für die 

Vorstandsmitglieder erörtern und auf der Basis internationaler Marktstandards und 

nationaler Governance-Regeln weiterentwickeln.  

Dazu gehört auch, anspruchsvolle Zielvorgaben für die variable Vergütung und die 

jeweilige Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder vorzubereiten und die 

Angemessenheit der Gesamtvergütung zu überprüfen. Die abschließende 

Entscheidung obliegt wie bisher dem Aufsichtsratsplenum. Siehe hierzu auch 

Tagesordnungspunkt 7.  

Und schließlich finalisierte der Aufsichtsrat auf der Basis eines ausführlichen 

Auswahlprozesses den Vorschlag, dieser Hauptversammlung die 

Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaft KPMG als Abschlussprüfer für den Jahres- und 

Konzernabschluss sowie für die prüferische Durchsicht des Halbjahres-

Zwischenberichts für das Geschäftsjahr 2024 vorzuschlagen.  

KPMG hat ein attraktives Angebot mit einem überzeugenden Prüfungsansatz und 

einem Fokus auf Digitalisierung und Servicequalität unterbreitet. Darüber hinaus 

zeichnet sich das von KPMG für die Prüfung von Siemens Energy ausgewählte Team 

durch ein hohes Maß an Kompetenz, Erfahrung und Branchenkenntnis aus. Den 

Antrag legen wir unter Tagesordnungspunkt 5 vor.  
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Ein Jahr mit Licht und Schatten 

2023 war für Siemens Energy ein Jahr mit Licht und Schatten. Der schwere 

Rückschlag bei Siemens Gamesa im Sommer 2023 hat das gesamte Unternehmen in 

schwieriges Fahrwasser gebracht und vor gewaltige Herausforderungen gestellt – 

nicht zuletzt sichtbar an dem für uns alle mehr als unbefriedigenden Aktienkurs. Es 

erzeugt auch deshalb Bitterkeit, weil die eigentlich zur Lösung der Problematik 

angedachte Vollübernahme von Siemens Gamesa die Situation sogar noch deutlich 

verschlechterte. 

Erfreulich ist, dass die drei anderen Geschäftsbereiche ihre Erwartungen erfüllt, in 

weiten Teilen übererfüllt haben. Gas Services, Grid Technologies und Transformation 

of Industry sind hervorragend vorangekommen und operieren mit Spitzenwachstum 

und -margen – auch im Wettbewerbsvergleich.  

Die Kolleginnen und Kollegen in diesen Bereichen haben schmerzhafte 

Veränderungen erlebt und sich diesen Erfolg mit harter Arbeit verdient. Vergessen wir 

bitte nicht: Bei der Abspaltung im Jahr 2020 wurden gerade diese Bereiche oft von 

Zynikern als „Bad Bank“ bezeichnet. Heute sprechen wir von den absoluten 

Leistungsträgern des Unternehmens.  

Herzlichen Glückwunsch und großen Dank an die zuständigen Vorstandsmitglieder 

und an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die jeden Tag hart daran arbeiten, diesen 

beeindruckenden Erfolgskurs fortzusetzen.  

Und die Ergebnisse des ersten Quartals geben ihnen einmal mehr Recht. Aber zur 

Wahrheit gehört auch: Die operative Sanierung und strategische Neuausrichtung des 

Windgeschäfts ist von herausragender Bedeutung für das Gesamtunternehmen. Und 

die Beschleunigung der Talfahrt in den vergangenen zwei Jahren lässt nur noch wenig 

Raum für Enttäuschungen in diesem Geschäft. Das in weiten Teilen erfolgreiche 

Energiegeschäft darf nicht von weiteren Belastungen bei Siemens Gamesa 

beeinträchtigt werden. Denn das Zeitalter wirtschaftlicher Energieeffizienz und der 

Elektrifizierung hat gerade erst richtig begonnen. Davon sind der Aufsichtsrat und ich 

zutiefst überzeugt. Mindestens drei Gründe sprechen dafür:  

Erstens, der Markt ist auf der Seite von Siemens Energy: Unabhängig davon, 

welches Szenario Sie wählen, alle Markttrends zeigen in die richtige Richtung. Energie 

ist die Basis von allem, und die Technologien der Energiewende werden mehr denn je 

gebraucht – und das weltweit.  
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Zweitens, Siemens Energy hat das richtige Portfolio: Ein Auftragsbestand von 118 

Milliarden Euro im ersten Quartal 2024 und eine weiterhin boomende Nachfrage sind 

eindrucksvolle Belege dafür, dass die Technologien von Siemens Energy gefragt sind 

und dass Kunden und Partner auf die Stärke des Unternehmens vertrauen.  

Drittens, Siemens Energy hat internationale Relevanz in zentralen Fragen der 

Energie und Elektrifizierung: Wir haben langjährige vertrauensvolle Beziehungen 

mit Regierungen und Energiekunden in aller Welt. Sie haben uns als verlässliche 

Partner identifiziert und vertrauen unserer Expertise.  

Erst kürzlich sagte mir ein CEO eines der größten Energieunternehmen der Welt, als 

er sich besorgt bei mir wegen der Schlagzeilen um die angebliche Staatshilfe für 

Siemens Energy erkundigte: „Ich möchte gerne weiter mit euch arbeiten. Denn wenn 

ich ein Problem mit euren Produkten habe, schickt ihr mir eure Ingenieure. Eure 

Wettbewerber deren Anwälte.“  

Diese Aussage und zahlreiche ähnliche Stimmen, die ich erhalten habe, zeigen, dass 

vieles bei Siemens Energy richtig läuft. Vor allem geben sie einen Einblick in die innere 

Qualität des Unternehmens: das Gespür für die Lösung der Probleme unserer Kunden, 

der entschlossene Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihr Unternehmen 

und der Anspruch, einen wichtigen Nutzen für die Gesellschaft zu stiften. All das muss 

sich jedoch auch in einer attraktiven Wertschaffung für die Anteilseigner 

niederschlagen. Das haben die Vorgänge in und um Siemens Gamesa verhindert. Und 

das muss sich jetzt ändern. Ohne Wenn und Aber. Das sieht auch das Management 

so. Der Aufsichtsrat unterstützt deshalb die Maßnahmen zur nachhaltigen 

Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Unternehmens durch den 

Vorstand. Herr Dr. Bruch als CEO und sein Vorstandsteam haben dazu das 

uneingeschränkte Vertrauen des Aufsichtsrats.  

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich dem Vorstandsteam, vor allem aber auch den 

97.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr Engagement in diesem besonders 

herausfordernden Jahr. Ein Jahr, das mich aber auch mit der Zuversicht zurücklässt, 

dass man alles erreichen und auf den richtigen Weg bringen kann, wenn man Fehler 

schonungslos analysiert, klare Maßnahmen definiert und dann zielgerichtet umsetzt.  
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In diesem Sinne danke ich insbesondere den Aktionärinnen und Aktionären für das 

trotz aller Rückschläge bewahrte Vertrauen. Das Geschäftsjahr 2023 war ein 

schlechtes Jahr für alle Aktionärinnen und Aktionäre von Siemens Energy, wenn sie 

nicht gerade beim 52-Wochen-Tief gekauft haben. 2024 muss eine In-line-

Performance und 2025 eine starke Überrendite bringen. Das ist der Anspruch und die 

Aufgabe – nichts weniger.  

Jetzt wünsche ich uns allen eine dialogreiche und konstruktive Hauptversammlung. 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  

 

  



Joe Kaeser: Rede zur Eröffnung der Hauptversammlung der Siemens Energy AG 2024 

 Seite 13 von 13 

HINWEISE UND ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN  

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf 

und künftige finanzielle Leistungen sowie auf künftige Siemens Energy betreffende 

Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete Aussagen darstellen 

können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, 

„antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, 

„werden“ und „vorhersagen“ oder an ähnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls 

auch in anderen Berichten, Prospekten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an 

Aktionäre verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen 

tätigen. Des Weiteren können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete 

Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den gegenwärtigen 

Erwartungen und bestimmten Annahmen des Managements von Siemens Energy, von 

denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens Energy liegen. Sie 

unterliegen daher einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren, 

die in Veröffentlichungen – insbesondere im Kapitel Bericht über die voraussichtliche 

Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken des Geschäftsberichts – 

beschrieben werden, sich aber nicht auf solche beschränken. Sollten sich eines oder 

mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren, Ereignisse von höherer 

Gewalt, wie Pandemien, eintreten oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde 

liegenden Erwartungen, einschließlich künftiger Ereignisse, nicht oder später eintreten 

beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen 

Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Siemens Energy (sowohl negativ als auch 

positiv) wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die ausdrücklich oder 

implizit in der zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens Energy 

übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten 

Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu 

korrigieren.  

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und 

anderen Berichten nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass 

dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die 

sie sich beziehen. 


